
Alexander Heimann | Helene-Lange-Gymnasium | Fürth, Bayern

Digitale Hörreise
Das Ohr im Fokus eines selbstregulierten Lernens

Die hier vorliegende Lerneinheit stärkt das

selbstregulierte Lernen und gibt

SchülerInnen die Freiheit, Inhalte

selbstständig und im passenden Tempo zu

erarbeiten. So gewinnen sie mehr

Verantwortung für ihren Lernprozess. Die

Lehrperson übernimmt dabei die Rolle einer

Lernbegleitung, die Impulse gibt, bei

Schwierigkeiten unterstützt und auf

individuelle Anliegen eingeht.

In dieser Lerneinheit tauchen die Lernenden

anhand einer digitalen Geschichte rund um

einen vermeintlichen Hörsturz in die Thematik

der Sinneswahrnehmung „Hören“ ein.

• Durch einfache, selbstständig durchgeführte

Experimente erleben sie Schall.

• Unterstützt von einfachen Animationen

erkennen sie, wie Richtungshören funk-

tioniert.

• Mithilfe von Lernvideos und LearningApps

leiten sich die Lernenden die Grundlagen

der Hörvorgänge ab und leiten sich daraus

Maßnahmen zur Vermeidung von

Hörschäden ab.

Fazit: 

- Höhere Lernbereitschaft aufgrund hoher 

Eigenaktivität und Eigenverantwortung

- Abwechslungsreiches Lernen durch die Verwendung 

von digitalen Endgeräte sowie Live-Experimenten

- Lehrperson fungiert als Lernbegleiter

Abb.1: Ausschnitt aus der Lernumgebung © Heimann mit 

Microsoft Copilot

Abb.2: Benötigte Materialien für die Experimente © Heimann 

mit Microsoft Copilot



S. Fritz | GMS Eduard-Spranger || M. Hennig | HS Reutlingen || H. Weitzel | PH Weingarten

startlearnING т Füttermaschine
Biologie und Technik verbinden т Mit Freude konstruieren

Viel praktisches Arbeiten ermöglichen gute Ergebnisse, unabhängig von der kognitiven 

Leistungsfähigkeit und Erstsprache.

Es wird eine Füttermaschine gebaut, an deren 

Ende mit Hilfe eines Magneten eine Gabel mit  

etwas zu Essen aufgehoben wird. Zu Beginn 

geht es um die biologischen Aspekte des 

Armbeugers und um das systematische 

Problemlösen beim Konstruieren.

Ohne Bauanleitung, aber mit einer Checkliste, 

was die Maschine können muss, wird mit 

Alltags- und Recyclingmaterial, angelehnt an 

die Arbeitsweise von Ingenieur*innen, gebaut. 

Problemstellung klären

Hauptfunktionen festlegen

Materialauswahl

Erkundungs- und Konstruktionsphase

Vorstellung aktueller Stand

Konstruktionsphase

Funktionstest und Optimierung

Abnahme 

Präsentation und Reflexion

Ideenfindung

Begeisterung, Motivation und Konzentration!

Mädchen wie Jungen konstruieren mit großem 

Vergnügen und erweitern ihre natur-

wissenschaftlich-technischen Kompetenzen.



Katja Blake, Michael Smolka | Gymnasium München Moosach | München

S T E A M – Beer
Bierbrauen aus Naturwissenschaftlicher Perspektive

Kern des Projekts „STEAM-Beer“ ist die naturwissenschaftliche 

Analyse des traditionsreichen Getränks Bier, das seit über 500 Jahren 

in Bayern eine bedeutende kulturelle und wirtschaftliche Rolle spielt. 

Ausgehend vom bayerischen Reinheitsgebot von 1516, das Bier auf 

die Zutaten Wasser, Malz, Hopfen und Hefe beschränkt, analysieren 

die Schülerinnen und Schüler diese Rohstoffe und ihre Bedeutung auf 

naturwissenschaftlicher Ebene. 

Die Experimente werden dabei unter Berücksichtigung aktueller 

Methoden und Kompetenzbereiche durchgeführt und regen die 

Jugendlichen zur eigenständigen Erkenntnisgewinnung durch die 

Anfertigung eines Laborjournals an.

Material



Lukas Ruby & Corinna Bretschneider | Gymnasium München-Trudering

Experimentieren im Anfangsunterricht Chemie
mit besonderem Fokus auf Präsentationskompetenzen

Kurzfassung des Projekts: 

• Erwerb experimenteller Kompetenzen 

im Sinne des naturwissenschaftlichen 

Erkenntniswegs

• selbstgesteuertes und eigenver-

antwortliches Arbeiten mit Pflicht- und 

Wahlpflichtmodulen

• Dokumentation der Ergebnisse und 

Erkenntnisse in einem Laborjournal

• besonderer Fokus auf den Erwerb von 

Präsentationskompetenzen

• naturwissenschaftliche Präsentation als 

mündliche Schulaufgabe als Abschluss

Hier geht’s zum 
Material

Zur Wahl stehen außerdem:

Den richtigen Einstieg wählen, Körpersprache 

und Feedback, Modelleinsatz sowie 

Diagramme mit weiteren spannenden 

Experimenten.

Präsentationskompetenz & Experimente:

Der Raum, die 

Anderen und Ich

Dichtebestimmung 

von Cent-Münzen

Verständlichkeit
Temperaturzonen 

des Bunsenbrenners

Fachsprache
Diffusion im 

Tropfenmaßstab

Nonverbale 

Kommunikation
Rotkohlindikator

Medieneinsatz
Papier-

chromatographie



Marco Düvelmeyer | Thomas-Morus-Schule | Osnabrück

Entwickle deinen eigenen Roboter
Technik, Informatik, Physik

Grundlagen CAD, 3D-DruckHier lernst du einfache 3D-Objekte am PC zu modellieren und auszudrucken.

Grundlagen CAD, 3D-Druck

Hier lernst du einfache 3D-Objekte am 

PC zu modellieren und auszudrucken.

Grundlagen der ProgrammierungHier lernst du den blockbasierten Einstieg in die Programmierung.

Grundlagen der Programmierung

Hier lernst du den blockbasierten 

Einstieg in die Programmierung.

Wenn du alle Lernsituationen bearbeitest, komme ich dabei heraus

1

1

6

6

2

2

5

5

3

3

4

4

Start

Ziel

Unendliches GetriebeKonstruiere und drucke dein eigenes kleines Getriebe als Baugruppe.

Unendliches Getriebe

Konstruiere und drucke dein eigenes 

kleines Getriebe als Baugruppe.

Textbasiertes ProgrammierenIƛŜǊ ōŜƪƻƳƳǎǘ Řǳ ŜƛƴŜƴ ƪƭŜƛƴŜƴ 9ƛƴōƭƛŎƪ ƛƴ Řŀǎ αŜŎƘǘŜά tǊƻƎǊŀƳƳƛŜǊŜƴ ƛƴ IƻŎƘǎǇǊŀŎƘŜΦ

Textbasiertes Programmieren

Hier bekommst du einen kleinen Einblick 

ƛƴ Řŀǎ αŜŎƘǘŜά tǊƻƎǊŀƳƳƛŜǊŜƴ ƛƴ 
Hochsprache.

Robotergehäuse konstruierenDas Gehäuse und der Slider sind eine echte Herausforderung.

Robotergehäuse konstruieren

Das Gehäuse und der Slider sind eine 

echte Herausforderung. 
Roboter montierenZum Schluss verkabelst, verlötest und Programmierst du deinen Roboter.

Roboter montieren

Zum Schluss verkabelst, verlötest und 

Programmierst du deinen Roboter.

www.technikwerkstatt40.de

www.technikwerkstatt40.de

Selbstgesteuertes Lernen durch Video Tutorials

Selbstgesteuertes Lernen 

durch Video Tutorials

https://technikwerkstatt40.de/lernsituation-01/
https://technikwerkstatt40.de/lernsituation-03/
https://technikwerkstatt40.de/wp-content/uploads/2023/09/3.1-Grundlagen-der-Programmierung-1.pdf
https://technikwerkstatt40.de/wp-content/uploads/2023/09/3.1-Grundlagen-der-Programmierung-1.pdf
https://technikwerkstatt40.de/wp-content/uploads/2023/09/3.1-Grundlagen-der-Programmierung-1.pdf
https://www.youtube.com/shorts/6NUAAU8oNe8
https://youtube.com/shorts/ULc-XftBzyA?si=7JhMNLygkamh6JkB
https://technikwerkstatt40.de/lernsituation-01/
https://technikwerkstatt40.de/lernsituation-06/
https://technikwerkstatt40.de/lernsituation-02/
https://technikwerkstatt40.de/lernsituation-05/
https://technikwerkstatt40.de/lernsituation-03/
https://technikwerkstatt40.de/lernsituation-04/
https://technikwerkstatt40.de/lernsituation-02/
https://technikwerkstatt40.de/lernsituation-04/
https://technikwerkstatt40.de/lernsituation-05/
https://technikwerkstatt40.de/lernsituation-06/
https://technikwerkstatt40.de/
https://technikwerkstatt40.de/
https://www.youtube.com/@Technikwerkstatt4.0
https://www.youtube.com/@Technikwerkstatt4.0


bild produkte

bild SRL Physik

Wirkung & Feedback

Wissensaufbau durch
einfache Experimente

Eigenständige Entwicklung
und Test

Reflexion & Präsentation
„Lernen wie echte
Ingenieur:innen“

Selbstgesteuertes Lernen
im MINT-Unterricht

Physikunterricht anders
alltagsnah, forschend, produktorientiert

Steffen Grub, Christoph Hellmuth, Fabian Kneller, Alfred-Delp-Schulzentrum Ubstadt-Weiher

Warum anders? (Kurz & knackig)
Problem
Physik wirkt oft trocken und theorielastig
Lösung 
Alltagsprobleme → echte Produkte →
intrinsische Motivation
Ziel 
Selbstwirksamkeit + Forschergeist +
Zukunftsrelevanz

So funktioniert’s

Problem & Produktidee

Adaptives Lernen
Eigenes Tempo
Hilfestellung über eine Taskcard
Selbstreguliertes Lernen durch Laborheft

Schülerstimmen:
Was war dein größter Lernmoment?

Das fasst alles in der Welt etwas mit Physik zutun
hat!
Warum man in der Bahn „nach hinten fällt“.

https://kmz-ka.taskcards.app/#/board/4dea54d0-fb25-4d87-ab95-e4bd547c7a92/view


Marius Schumann & Michael Weidhase in Kooperation mit Dr Amy MacLeod

Modern Biology т Iguanas from Above
Darwin verteufelte sie т Wir belegen Evolution mit ihnen!

Darwin lehnte sie ab, die Filmindustrie nannte sie Godzilla! 

Wir erkennen sie als einen einzigartigen Beleg für die Evolution und den real 

existierenden Klimawandel ш Die Galapagos Meerechsen (Amblyrhynchus cristatus)

Das Lernmodul zeigt, wie Klimawandel und menschliches 

Handeln heutige Evolution beeinflussen ш ein Prozess, der uns 

alle betrifft. Es verbindet Schule und Wissenschaft, 

ermöglicht Lernenden die Zusammenarbeit mit Forschenden 

und macht komplexe Themen wie KI und Umweltschutz 

greifbar und alltagsnah.

Moderne Forschung didaktisch aufbereitet

ü Reale Daten, konkreter Kontext für abstrakte 

Konzepte

ü Darwins historische Fehlbewertung, Diskurs über 

Wissenschaftsgeschichte

ü Rolle des Menschen als Evolutionsfaktor

ü Umgang mit Drohnen, KI und Citizen Science 

ü für alle Altersstufen geeignet

Themenanbindung

ü Synthetische Evolution

ü Artbildung

ü Mensch-Umwelt-Beziehung

ü Klimawandel & Biodiversität

Sächsisches Landesgymnasium Sankt Afra 
Foto McLeod















https://paths.to/scienceCLASH
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